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A. Schulnachrichten. 


Mit Beginn des Schuljahres ftellte ſich die Notwendigkeit heraus, die Oberklaſſe zu teilen. Die aus 
dieſem Grunde neu errichtete Lehrerſtelle wurde während des Sommerhalbjahres von Fräulein Gertrud 
Zackenfels, der das Ordinariat von Va übertragen wurde, verwaltet und am 1. October durch den Eintritt 
des Herrn Krauſe beſetzt. (Auguſt Krauſe, geboren am 30. Januar 1868 zu Kolonie Karras, Kreis 
Kroſſen, evangeliſcher Konfeſſion, beſtand die beiden Lehrer⸗Prüfungen auf dem Seminar zu Löbau in den 
Jahren 1889 bezw. 1893, war vom 1. Auguſt 1889 bis 1. December 1894 Lehrer in Podgorz und von da 
an in Ziegelwieſe bei Roßgarten.) Die anderweitige Verteilung der Ordinariate iſt aus der „Stundenverteilung“ 
zu erſehen. — Wegen der Vermehrung der Klaſſenzahl der II. Gemeindeſchule mußte zu Oſtern eine Klaſſe 
der Mittelſchule aus dem Schulhauſe in der Bäckerſtraße entfernt werden. Die in dem Haufe Kulmerſtraße 28 
gemieteten 3 Zimmer konnten aber nur je 40, 26 und 22 Schüler faſſen. Daher wurde proviſoriſch eine 
Klaſſe IVd ins Leben gerufen, deren Verwaltung Fräulein Elsbeth Karla bis zur Fertigſtellung des 
neuen Schulhauſes übertragen wurde. In den neu gemieteten Räumen wurden die Klaſſen IVa, IVb und IVd 
untergebracht, während die Klaſſe IVe in das Hauptgebäude und die beiden fünften Klaſſen in die Bäckerſtraße 
verlegt wurden. — Es ſei hier gleich bemerkt, daß mit dem Bau des neuen Schulhauſes noch nicht begonnen 
worden iſt, obgleich die Mittel bewilligt ſind, der Bauplatz vorhanden, und der Plan fertig iſt. Die unzu⸗ 
reichenden Klaſſenzimmer im Hauptgebäude ſind ſo vollgepropft, daß jetzt behufs Unterbringung der Schüler 
Zwangsverſetzungen vorgenommen werden müſſen; auch ſei jetzt ſchon darauf hingewieſen, daß zu Oſtern 1900 
die Errichtung einer Parallelklaſſe zu den beiden erſten Klaſſen ſchwerlich wird umgangen werden können. 
Ebenſo wird die Neuanſchaffung von Lehrmitteln ausgeſetzt werden müſſen, weil zu deren Unterbringung kein 
Raum mehr vorhanden iſt. Die Zuſtände der Schule werden von Jahr zu Jahr unhaltbarer. — Am 1. Jaz 
nuar d. J. trat Herr Semrau aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand, nachdem er über 41 Jahre 
ſeinem Berufe obgelegen und 26 ¼ Jahre an den ſtädtiſchen Schulen gewirkt hatte. Er hatte ſich infolge 
(guien ſtrengen Rechtlichkeit und treueſten Pflichterfüllung der ſteten Achtung ſeiner Kollegen zu erfreuen. — 
Seine Vertretung übernahm von Neujahr an Fräulein Derbis. 

Am 8. Juni wurde der jüdiſche Religionslehrer Herr Kramer durch einen plötzlichen Tod ſeiner 
Familie entriſſen. Derſelbe hatte es durch ſein biederes Weſen verſtanden, ſich mit dem Lehrerkollegium ſtets 
in einem freundlichen Verhältnis zu bewegen. Den jüdiſchen Religionsunterricht übernahm für einige Wochen 
Herr Chaim, dann nach den Sommerferien in der erſten Abteilung Herr Rabbiner Dr. Roſenberg, in 
den anderen drei Abteilungen Frau Kramer. — Am 28. Oktober verſchied der am 1. April 1888 penfionierte 
Konrektor Ottmann im Alter von 78 Jahren. Das Lehrerkollegium ehrte fein Andenken durch eine Kranz⸗ 
ſpende und zahlreiches Geleite zur letzten Ruheſtätte. 

Die Behinderung der Lehrer, einschließlich der Vakanzen, betrugen an der Mittelſchule 120% der 
jährlichen Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft. Da die Schule, abgeſehen von dem Zeichenlehrer, 
einſchließlich des Rektors nur jo viele Lehrer als Klaſſen zählt, ſo würde ihr die Anſtellung einer über dieſe 
Zahl hinausgehenden Lehrkraft nur zum Vorteil gereichen, beſonders auch, wenn man erwägt, daß das Lehrer⸗ 
perſonal der 1. Gemeindeſchule, welches bisher 25 Stunden an der Mittelſchule gab, mit dem neuen Schul⸗ 
jahre vorausſichtlich von dieſer Verpflicktung entbunden werden wird. 

Von den Behinderungen der Lehrer ſeien folgende erwähnt: Semrau vom 2. Auguſt an 11 Tage 
krank), vertreten durch Fräulein My lo, und vom 11. September an 11 Tage (krank), vertreten 3 Tage durch 
Fräulein Banda u, 6 Tage durch Fräulein Elfe Gnade; Gruhnwald vom 26. September an 1 Woche 
(als Geſchworener einberufen); Gravenhorſt vom 29. November an 4 Tage (Krankheit in der Familie), ver⸗ 
treten 3 Tage durch Fräulein Gnade; Paul vom 3. Februar an 1 Woche (Krankheit in der Familie); 
Dargag vom 8. Februar an 7 Tage (krank), vertreten 3 Tage durch Fräulein Mylo; Hirſch vom 27. 
Februar an 4 Wochen (krank), vertreten durch Fräulein Mylo. — In den Monaten Januar bis März 
erkrankten 30% der Schüler der 4 unterſten Klaſſen (Va und b, Via und b) an den Maſern, wodurch das 


Fortſchreiten des Unterrichts weſentlich beeinträchtigt wurde. — Es ſtarben die Schüler Emil Groth, 
Erich Dragowski und Wilhelm Ninierza. Die beiden letzteren haben ihren Tod durch zu 
frühes Betreten des Eiſes ſelbſt verſchuldet. — 

Am 14., 16. und 17. Januar wurden ſämtliche Schüler durch den Königlichen Kreisphyſikus Herrn 
Dr. Finger auf Granuloſe unterſucht. Es ftellten ſich heraus 9 Fälle als verdächtig, 13 von leichter und 1 Fall 
von mittelſchwerer Granuloſe. 

Der Hitze wegen fielen an 9 Tagen zuſammen 20 Unterrichtsſtunden aus. 

An der am 17. Mai unter dem Vorſitze des Königlichen Kreisſchulinſpektars Herrn Profeſſor Dr. 
Witte abgehaltenen Kreislehrerverſammlung beteiligte ſich die Mehrzahl der Lehrer der Mittelſchule. 

Das Schulfeſt wurde am 8. Juni im Ziegeleipark veranſtaltet. — Am Sedantage und am Geburtstage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers wurden die Feſtreden von den Herren Szymanski bezw. Freundt gehalten. 
Die Feiern zum Gedächtnis an die Kaifer Wilhelm I. und Friedrich III. fanden an den betreffenden Gedenk⸗ 
tagen ſtatt. 

Das Dienſteinkommen der Lehrer der Mittelſchule wurde vom 1. April 1898 in folgender Weiſe ver- 
beſſert: Der Rektor und Konrektor erhielten einen Wohnungsgeldzuſchusß von 500, die Mittelſchullehrer einen 
ſolchen von 400 Mark. Für die Elementarlehrer beträgt das Grundgehalt 1100, die 9 Zulagen je 150 und 
die Mietsentſchädigung 400 Mark. Außerdem erhalten dieſelben eine Stellenzulage von 100 Mark und, wenn 
ſie die Mittelſchullehrerprüfung beſtanden haben, eine weitere Zulage von 150 Mark. — Hiernach ſind die 
Mittelſchullehrer im Verhältnis zu den Elementarlehrern gegen früher erheblich ſchlechter geſtellt. 

Die Ferien werden im nächſten Schuljahre folgende Lage haben: Oſtern: Schulſchluß am 25. März, 
Schulanfang am 11. April; Pfingſten: am 19. bezw. 25. Mai; im Sommer: am 1. Juli bezw. 1. Auguſt; 
Michaelis: am 30. September bezw. 17. Oktober; Weihnachten: am 23. December bezw. 9. Januar. 

An Geſchenken gingen cin: 1) Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 5 Exemplare des Werkes 
von Georg Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“, welche an die Schüler Kurt Kabel, 
Walter Will, Richard Guhlke, Auguſt Sonnenberger und Hugo Fethke verteilt 
wurden. 2) Von der Königlichen Regierung zu Marienwerder ein Exemplar des Werkes von G. W. Büxen⸗ 
ſtein „Unſer Kaiſer“, welches der Schüler der Oberklaſſe Franz Kraskowski erhielt. 3) Von dem 
hieſigen Tierſchutzverein eine Anzahl von Kalendern, Leſebüchern und Plakaten behufs Verteilung an die Schüler. 
4) Von dem Schüler der erſten Klaſſe Anton Smolbocti eine ausgeſtopfte Mandelente. 

Verfügungen, Mitteilungen von Behörden pp.: 1) Miniſterial⸗Verf. v. 7. 12. 98, 
betr. die gleichmäßige Anwendung der Turnſproche. 2) Regierungs⸗Verf. v. 19. 3. 99: Die von den Eltern 
abzugebenden Willenserkkärungen über die Erziehung der Kinder in einer anderen Religion als in derjenigen des 
Vaters können auch vor dem zuſtändigen Amtsgericht (bisher nur vor dem Landratsamt) angebracht werden. 
3) Desgl. vom 20. 6. 98: Die Leitung der erſten Gemeindeſchule iſt elnſtweilen dem Lehrer Jattkowski 
zu übertragen. — Zum 1. April 1899 iſt für die genannte Schule ein Rektor zu wählen. 4) Desgl. vom 
19. 9. 98: betr. die Genehmigung zur einſtweiligen Erteilung des jüdiſchen Religionsunterrichts durch die 
Lehrerwittwe Frau Kramer. 5) Desgl. vom 8. 11. 98: betr. Reinigung und Lüften der Turnhallen. 
6) Durch den Herrn Kreisſchulinſpektor: Überſendung von 16 Exemplaren des Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 
12. 4. 98, betr. die Stärkung des Deutſchen National- und Preußiſchen Staatsbewußtſeins. 7) Magiſtrats⸗ 
Verf. vom 11. 2. 99: Fortan follen die beſonders zu Vertretungen anzunehmenden Hilfskräfte ſtundenweiſe, 
und zwar mit 75 Pf. für die Stunde, bezahlt werden. 8) Mitteilung der Schuldeputation vom 19. 7. 98, daß' 
das Königl. Konſiſtorium zu Danzig die Leitung des evang. Religionsunterrichts an der Mittelſchule 8 
Pfarrer Jacobi übertragen hat. 9) Verf. der Schuldeputation vom 4. 7. 98: Die zur Georgen-Gemeinde 
gehörigen Konfirmanden find am Montag und Donnerſtag ſchon um 10½ Uhr zu entlaſſen. 10) Desgl. vom 
7. 11. 98: Bei Beſcheinigung der Richtigkeit von Rechnungen ift der Titel und die Poſition, aus welchen 
Zahlung geleiſtet werden ſoll, anzugeben. | 
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Über die 1. Gemeindeſchule, deren Angelegenheiten hier zum letzten Male eine Stelle finden, iſt Fol⸗ 
gendes zu berichten: 

Für die ausgeſchiedenen Herren Szymanski und Klink II. traten am 1. April die Herren 
Joſef Zelazny (geb. 29. 2. 72, kath.) aus Kl. Mangelmühle, Kr. Tuchel, und Ulrich Wicher (geb. 
10. 7. 72, kath.) aus Culmſee ein. — Herr Pyttlik wurde vom 1. April bis zum 1. Oktober beurlaubt 
und dann penſioniert. Seine Vertretung übernahm bis zum 1. Januar Fräulein Crna Krupp, dann 
wurde die Stelle durch Herrn Bembanowski beſetzt. — Leider wurde Herr Pyttlik ſchon am 17. No⸗ 
vember durch den Tod hinweggerafft. Von den beiden Lehrerkollegien wurde ihm ein ehrender Nachruf gewidmet. 

Die Schülerzahl betrug am 1. Mai 555, von denen 31,6% der Oberſtufe, 34% der Mittelſtufe und 
34,6% der Unterſtufe angehörten. Am 1. März 1899 zählte die Schule 500 Schüler. 

Infolge Verfügung der Königlichen Regierung (ſ. oben Verf. Nr. 3) wurde die Leitung der I. Ge 
meindeſchnle vom 1. Auguſt an einſtweilen dem erſten Lehrer Herrn Jattkowski übertragen. Die von dem 
Unterzeichneten entworfene Abgrenzung der Befugniſſe der beiden Schuldirigenten erhielt, bis auf geringe An⸗ 
derungen, die Genehmigung der Schuldeputation. — Auf Anregung und unter Leitung des Unterzeichneten 
wurde im Laufe des Jahres für die vier Gemeindeſchulen ein einheitlicher Lehrplan aufgeſtellt, welcher bereits 
der Königlichen Regierung zur Genehmigung eingereicht worden iſt. 


B. Lehrplan, Stoffverteilung, Unterrichtsſtunden. 


; Infolge der Errichtung der Oberklaſſe b wurde die erſte evangeliſche Religionsabteilung, welcher bisher 
die Oberklaſſe und die beiden erſten Klaſſen angehört hatten, in zwei Abteilungen zerlegt, deren erſte die beiden 
Oberklaſſen, die zweite die beiden erſten Klaſſen umfaßte. 

Der im Lehrplan verzeichnete Stoff wurde, nach Vereinbarung mit den betr. Religionslehrern, in fal: 
gender Weiſe auf die beiden Abteilungen verteilt: 


1. Klaſſe E, 


geit des z Biblifche Geſchichten. Bibl. Geſchichten werden bei Behandlung des Katechismus und bei Gelegen- 
heit des al herangezogen und wieberbolt. 
2 ; a É 

: Bibelleſen. Es werden die Sonntagsevangelien, ebenſo die der Feſttage geleſen und nebenbei Be⸗ 
lehrungen über das Kirchenjahr gegeben. 

2 "Ah oe Bibl. Einteilung in altes und neues Teftament; fanonijde und apokryphiſche 

„M Her Die h 117 ; eo i | 
Bücher. Die ; i Bücher des alten und neuen Teſtaments werden gelernt. Geſchichtsbücher, Lehrbücher und 
prophetiſche Bücher. 

D. Airchengeſchichte Im Anſchluß an das Leſen der Apoſtelgeſchichte werden die wichtigſten Begeben⸗ 
heiten aus der Geſchichte der chriſtlichen Kirche unter Anwendung der „Lern- und Merkſtoffe“ Kirchengeſchichte 1—24 
durchgenommen. . 

E 2 mus. Die fünf Hauptſtücke werden gelernt. Eingehende Behandlung des 1. Hauptſtücks, 
des 1. und 2. Artikels. Die im Lehrplan angegebenen Sprüche werden gelernt. 

F. Lied. Die Kirchenlieder der Kl. IV, III, II werden wiederholt; neu gelernt: O Haupt voll 
O balas Geiſt, kehr. — Gin feſte Burg. — Wie groß ift des Allmächt'gen Güte. — Nachrichten 
Über die Dichter der Lieder, der neuen ſowohl, als auch der wiederholten. 
= G. Geographie. Die Geographie von Paläſtina wird eingehender behandelt nach „Lern- und 

erkſtoffe“. 


2. Oberklaſſe. 


A. Bibliſche Geſchichten. Wie J. 

B. Vibelleſen. Die Pſalmen 1, 14, 23, 32, 33, 51, 67, 90, 101, 103, 121, 123, 125, 130 
werden geleſen und die Hauptſtellen aus den unterftrichenen gelernt. Bergpredigt: Math. 5—7. 

C. Bibelkunde. Das Penſum aus I wird wiederholt. Eingehen auf den Inhalt der bibliſchen 
Bücher des alten und neuen Teſtaments. 5 

D. Rirchengeſchichte. „Lern⸗ und Merkſtoffe“: Kirchengeſchichte 24—53. 

E. Antechismus. Die 5 Hauptſtücke werden wiederholt. Eingehende Behandlung des 3. Artikels, 
des 3., 4. und 5. Hauptſtücks. Belehrung über die Beichte. Die im Lehrplan angegebenen Bibelſprüche 
werden angewendet. 


F. Lied. Die Kirchenlieder der Kl. IV, III, II, I werden wiederholt. Neu gelernt: Wie fol ich dich 


empfangen? — Nun laßt uns gehn und treten. — Sei Lob und Ehr! — Gott des Himmels und der Erden. 
— Es werden Nachrichten über die Dichter der wiederholten und neugelernten Lieder gegeben. 
G. Geographie. Wiederholung der Geographie von Paläſtina nach „Lern- und Merkſtoffe“. 


C. Schülerzahl. 


— Ant 1, atl ai 1898. | | Am 1. März 1899. J 

Klaſſe. evang. kath. mof. | Sa. | Klaſſe. evang. kath. moſ. 
Oberklaſſe a. 18 8 — 26 Oberklaſſe a. 13 5 

Oberklaſſe b. 19 2 3 24 Oberklaſſe b. | 15 ] | 1 

la. 25 7 5 37 | la. 28: 4.76 1 

Ib. 24 10 3 37 Ib. 20 | 9 2 

[Ta 26 8 4 . 38 Ula. 2 | ee — 

IIb 30 9 — 39 IIb. 27 8 — 

IIe 26 9 4 Ab 39 Hi 25 7 4 

Illa 38 8 1 50 Lia 38 7 ia 4 

IIIb. 28 18 l 17 IIIb. 30 15 1 

Ille a 9 3 19 le, 35 1] 3 

iVa 24 11 5 40 Va. 25 11 5 

IVb. 13 9 t | 26 IVb 12 8 4 

IV 27 11 4 42 IV. 30 10 3 

[vd 15 5 2 22 [Vd 13 7 2 

va 35 19 j 55 Va 36 20 = 

Vb 32 21 4 57 Vb 35 23 3 

Via 21 14 2 37 || Via 24 8 3 

Vib. 17 15 4 36 VIb. 18 | 17 3 

455 1593 53 | 701 23 181 46 

(64,9%) (27,5% ) (7,6%) (65,8%) (27,4%) (6, 8%) 


Darunter Auswärtige: 156. | Darunter Auswärtige : 137. 
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K: y gS, Ramensoerzeidnis der Lehrer ſchließt keine Rangordnung derſelben ein. = 
dem s Stunden Zeichnen in der Fortbildungsſchule. — Die ad 20—25 genannten Lehrkräfte gehören der 1. Gemeindeſchule an. 
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Schülerkeitand am 1. März 1898 a < a 2 2 2 2 . . . . 643 
Abgang gu Oftern 1898. * ar 


570 

Zugang bis zum 1. März 1899 173 
Brutto⸗Frequenz 1898/99 743 
70 


Abgang bis zum 1. März 1899 
Beſtand am 1. März 1I8999y)y)y)y r — 673 


Zahl der Schüler am 1. November 1898: 689. 


Das neue Schuljahr nimmt feinen Anfang am 11. April. 


Die Aufnahme findet am 


freitag, den 7. April, und Montag, den 10. April, von 9— 12 Ahr 
im Zimmer Mr. 6 ftatt. 


Von Kindern, welche noch keine Schule beſucht haben, iſt der Geburts- und Impfſchein, von denjenigen 
evangeliſcher Konfeſſion außerdem der Taufſchein, von Schülern, die aus anderen Schulen kommen, ein Über- 
weiſungs⸗Zengnis, die zuletzt benutzten Schulbücher und Hefte und, wenn ſie vor 1887 geboren ſind, der Wieder⸗ 
impfſchein vorzulegen. 


Thorn, Ende März 1899. 


Lindenblatt. 


u  — 


